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           Was war los 2014

Liebe Stadlingerinnen in 
Stadlinger.

Das Jahr 2014 neigt sich dem 
Ende zu, es war ein interessan-
tes und abwechslungsreiches 
Jahr. Auch in diesem Jahr konn-
ten wieder diverse Projekte um-
gesetzt werden, wie z.B. der 
Bau der Salzstadln, oder seit 
gestern ist auch die neue LED-
Beleuchtung für Stadl-Paura 
auf Schiene (siehe Seite4), 
Straßensanierungen in längst 
überfälligen Bereichen, es wur-
de die Freundschaft mit der 
Partnergemeinde bei der „40 
Jahre Partnerschaft-Feier“ ze-

lebriert, und das sind nur einige 
wenige Beispiele. Leider gibt es 
aber auch nicht so erfreuliches 
– die ehemalige Flachsspinne-
rei wird abgerissen. Vielen von 
uns blutet dabei das Herz, mei-
nes zum Teil auch – ich durfte 
mein Schulpraktikum in der HI-

TIAG machen - und weiß da-
her von was wir sprechen. Die 
alten Gemäuer sind leider in ei-
nem derart schlechten Zustand, 
dass eine Erhaltung extrem 
kostenintensiv wäre, eine wei-
tere Problematik ist, dass die 
Gemeinde Stadl-Paura nicht 
Eigentümer des Areals ist. Der 
derzeitige Eigentümer möchte 
das Betriebsbaugebiet natürlich 

nutzbar machen, welches mit 
den Gebäuden schwer bis gar 
nicht möglich ist. Leider haben 
auch alle Bemühungen seitens 
der Politik an dieser Situation 
nichts geändert. Jedoch sollten 
wir auch in Zukunft blicken – mit 
einem verwertbaren Betriebs-

baugebiet eröffnen sich 
auch Möglichkeiten 
um vielleicht ein paar 
Arbeitsplätze mehr in 
Stadl-Paura zu bekom-
men.
Weihnachten ist auch 
oftmals die Zeit dan-
ke zu sagen – ich, als 
Vorsitzender der SPÖ 
Stadl-Paura möchte 
mich bei allen bedan-
ken, die Ihre Zeit in den 
Dienst der Allgemein-
heit stellen und damit 

etwas bewegen in Stadl-Paura. 
Dank auch an alle Vereinsfunk-
tionäre die sich immer bemü-
hen, unseren Jugendlichen ein 
attraktives Sport-, Kultur- und 
Freizeitangebot zu liefern. In 
diesem Sinne wünsche ich ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr.

ihr Christoph Löscher
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Liebe Stadlingerinnen, Liebe 
Stadlinger,

Vor wenigen Tagen fragte mich 
jemand, welchen Weihnachts-
wunsch ich denn für unsere 
Gesellschaft hätte. Ganz spon-
tan vielen mir zwei Begriffe 
ein:  „Mehr Solidarität und mehr 
Zeit“.
Solidarität ist sicher der mit 
Abstand am häufigsten verwen-
dete Begriff im sozialdemokra-
tischen Umfeld. Was bedeutet 
es eigentlich, solidarisch zu 
sein? Reicht es auf einen „Ge-
fällt mir“-Button zu klicken oder 
Petitionen zu unterschreiben? 
Ist uns nicht der Weg von der 
theoretischen Willensbekun-
dung zur aktiven Handlung oft 
zu weit?
Solidarität bedeutet für mich 
anderen zu helfen, ohne eine 
Gegenleistung zu erwarten. 

Ein wenig zu verzichten und 
mit jemandem zu teilen. Nicht 
wegzuschauen und gemeinsam 
für die Schwächsten einzutre-
ten. Achtung und Verständnis 
der jeweils anderen Generation 
gegenüber. All das sind Verhal-
tensweisen, die  man im Volks-
mund als „Anstand“ bezeichnen 
würde. Kurz gesagt solidari-
sches Handeln. Während viele 
Eltern bei Ihren Kindern darauf 
achten, dass sie ein gewisses 
Maß an solchem Anstand zei-
gen, gilt dieser in der Welt der 
Erwachsenen nur noch sehr 
theoretisch. Wer anderen hilft, 
ist ein „Gutmensch“, wer teilt, 
lässt sich ausnützen und wer 
für die Schwächsten eintritt ist 
naiv. Denn „Geiz ist geil“.
Zusammenarbeit ist für mich 
wichtiger als Konkurrenz, es 
gibt dabei mehr Gewinner als 
Verlierer. Soziale Probleme 
müssen mit der gleichen Wich-
tigkeit in allen Winkeln der Welt 
gelöst werden, ob vor unserer 
Haustür oder am anderen Ende 
der Welt. Arbeit und Einsatz 
ohne Gegenleistung ist keine 
seltsame Marotte, sondern das 
normalste auf der Welt. Unso-
lidarisches und egoistisches 
Verhalten möchte ich  nicht 
akzeptieren. Der Zweck heiligt 
eben nicht die Mittel.
Normalerweise kommt niemand 
in einer Familie oder unter 
Freunden auf die Idee, andere 
zu schädigen um selber besser 
auszusteigen. Möchten wir alle 
das nicht auch im Job, mit den 
Nachbarn, im Ort und in der 

ganzen Gesellschaft erleben?

Was unsere Zeit betrifft, so 
hetzen wir dieser oft recht 
vergeblich hinterher. Zeit wird 
immer knapper. Unsere To-do-
Liste wächst schneller, als wir 
Zeit einsparen können. 
Die Gesellschaft ist auf Stei-
gerung angelegt, aber das 
einzige, was wir nicht steigern 
können, ist Zeit. Diese finden 
wir nur, wenn wir uns auch mal 
herausnehmen, langsamer wer-
den. Die Technik nimmt uns viel 
unangenehme Arbeit ab, aber 
anstatt die frei gewordene Zeit 
zu genießen befüllen wir sie so-
fort wieder mit Tätigkeiten. Wir 
könnten ja etwas versäumen! 
Fragt man Menschen, was sie 
glücklich macht, erzählen sie 
Geschichten, die sie bewegen. 
Ein erfülltes Leben ist eines, 
das in Resonanz mit der Welt 
ist und für ein solches braucht 
es Zeit für sich und seine Mit-
menschen. 

In diesem Sinne wünsche ich 
mir und Ihnen allen, wirkliche 
Solidarität zu erfahren, Zeit 
innezuhalten, zu verweilen und 
miteinander Gemeinsamkeit 
und Zusammenhalt zu erleben. 

Ein wunderschönes Weih-
nachtsfest und ein Gutes Neu-
es Jahr 2015 

wünscht Ihnen 
Eva Hofer 
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Nachdem vor einigen Jahren 
die Abschaffung der Glühbirnen 
beschlossen wurde, kommt das 
nun auch bei der Straßenbe-
leuchtung. Quecksilberdampf-
lampen und Natriumdampflam-
pen haben ausgedient und es 
gibt ab 2015 lt. EU Verordnung 
245/2009 auch keinen Ersatz 
mehr dafür. Unsere Straßen-
beleuchtung entspricht auch 
teilweise nicht mehr den gelten-
den Normen und Vorschriften, 
in manchen Ortsteilen ist die 
Beleuchtungsan-
lage bereits 40 
Jahre oder älter. 
Um die Qualität 
der Beleuchtung 
und damit auch 
die Sicherheit auf 
unseren Straßen 
weiterhin gewähr-
leisten zu können, 
werden im ers-
ten Halbjahr 2015 
unsere rund 750 

Lichtpunkte auf den neuesten 
Stand der Technik gebracht und 
mit LED-Leuchtmitteln ausge-
stattet. Hierzu ist es notwen-
dig auch einen Teil der beste-
henden Masten zu tauschen 
bzw. zu modernisieren. Die 
Kosten für diese Investition in 
die Sicherheit betragen rund € 
700.000,--. Finanziert wird das 
Projekt durch Einsparung in 
der Wartung der Leuchten, eine 
massive Reduktion der Strom-
kosten, Förderungen des Lan-
des OÖ und der Republik und 
Eigenmittel der Marktgemeinde. 
Leider hört man immer häufiger 
Meldungen über sogenannte 
Dämmerungseinbrüche – auch 
in Stadl-Paura. Es ist uns ein 
Anliegen unsere Straßen sicher 
zu machen und damit vielleicht 
auch einen Beitrag zu leisten, 
damit wir in Stadl-Paura nicht 
zu einer „Einbruchsfreundlichen 
Gemeinde“ werden. 

Sicherheit für die Zukunft

Ab 1.1.2015 wird das Seni-
orentaxi ALLEN Stadlinger/
innen gegen einen Fahrpreis 
von € 1,00 pro Fahrt zugäng-
lich gemacht und somit auf 
STADLINGER ORTSTAXI um-
benannt. 
Aus heutiger Sicht bleiben die 
Betriebstage Montagvormit-
tag, Dienstagnachmittag und 
Freitagvormittag sowie die 
Fahrtrouten unverändert (nä-
here Informationen folgen). Ob 
wir die Betriebstage erweitern 
können bzw. eine Umstellung 
auf eine Ganztagesnutzung 
sinnvoll ist, hängt von der ste-
tigen Nutzung durch uns Stad-
linger/innen ab - nützen WIR 
dieses tolle Angebot, und pro-
bieren Sie das Ortstaxi doch 
einfach mal aus.  

Fahrkarten können künftig 
am Marktgemeindeamt Stadl-
Paura bzw. beim Taxilenker 
direkt erworben werden.
Nützen Sie dieses tolle An-
gebot und probieren Sie das 
Ortstaxi aus.

Gemeindetaxi
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Am Donnerstag 18.11.2014 
wurde im Gemeinderat das 
Nachhaltigkeits-Nutzungskon-
zept der Landesausstellung 
2016 vorgestellt.
Da manche wichtigen Wünsche 
und Vorstellungen der Gemein-
de Stadl-Paura für das Landes-
ausstellungskonzept 2016 lei-
der nicht berücksichtigt werden 
konnten, setzen sich nun einige 
Bürger für eine mögliche kultu-
rell und wirtschaftlich ganzheitli-
che Lösung ein.

Der Schiffmann Fritz Hofstätter 
(Vorstandsmitglied des Schiffer-
vereins) und Bruno Sterner prä-
sentierten über Powerpoint an-
schaulich ihre ausgearbeiteten 
Pläne, Vorstellungen und Mach-
barkeitsstudien im Rahmen 
einer Gemeinderatssitzung. 
Diese Konzepte entstanden ei-
nerseits aus der Notwendigkeit, 
die Stadlinger Aktivitäten für  die 
Landesausstellung 2016 zu prä-
zisieren, durch eine weiterrei-
chende Vision zu komplettieren 
und andererseits die Möglich-
keiten und sinnvolle Nutzung 

der  Anlage rund um die  bereits 
errichteten Salzstadl’n vorzu-
stellen.  Der von den Schiffern 
vorgeschlagene „Gegenzug“ 
benötigt auch 2 dauerhafte 
Aussichtplattformen, welche im 
Betrieb des Gegenzuges als 
Ein- bzw. Ausstieg dienen. Die 
notwendigen Berechnungen 
und Pläne liegen vor und müs-
sen im Gemeinderat noch be-
schlossen werden.
Das Nachhaltigkeitskonzept, 
welches eine Kombination von 

Gegenzug, Landesausstel-
lungsaktivitäten, Gestaltung des 
Umfeldes der Salzstadl‘n und 
eines Ortskernes darstellt, wur-
de interessiert aufgenommen.
Insbesondere die Gestaltung 
der unmittelbaren Umgebung 
der Stadl’n und des bestehen-
den Parks des  Kriegerdenk-
mals und des KZ-Denkmals 
sollte zur Einheit eines größeren 
Parks führen. Die verbindende 
Idee dazu ist, diese Flächen 
in Form eines „Bürgerbeteili-
gungsprojektes“ voranzutreiben 
und einer nachhaltigen Lösung 

zuzuführen. Das Ganze sollte 
dann als Ausgangspunkt für die 
weitere Ortsentwicklung dienen. 
Bleibt zu hoffen, dass die Da-
men und Herren des Gemein-
derates, fernab von fraktionellen 
Befindlichkeiten, dieses Projekt 
vorantreiben, den Bürgerinnen 
und Bürgern nahebringen und 
selbst Hand anlegen, damit 
ein ehrgeiziges Unterfangen 
mit einer großen Bürgerbeteili-
gung zu einem guten, für Stadl-
Paura nutzbringenden Resultat 

kommt. Das mögliche Ergebnis 
soll dann ein „Schifferpark“ wer-
den, der sowohl die Wiege als 
auch den historischen Kern des 
Ortes wiederspiegelt.
Es ist noch offen ob und wann 
der Gemeinderat einen Grund-
satzbeschluss, hinsichtlich der 
Umsetzung des Vorhabens, 
verabschiedet. Dann aber soll-
te so rasch wie möglich diese  
konzeptionelle Vorarbeit der Be-
völkerung vorgestellt werden, 
damit die Arbeiten noch zeitge-
recht beginnen können. 

Bürgerbeteiligungskonzept rund um die 
Salzstadl’n in Stadl-Paura
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Abriss der Lambacher 
Flachsspinnerei

In den kommenden Monaten wird die LHLAG 
ein Teil der Stadlinger Geschichte sein. 
Anfangs der 1850 Jahre errichtet, war sie über 
150 Jahre lang der „ Arbeitgeber“ für die Stad-
linger Bevölkerung. Nach der Schließung durch 
die Hauptaktionäre, die Oberbank und die  Bank 
Austria, wurde binnen zwei Wochen der Betrieb 
eingestellt und die MItarbeiter freigestellt. Der 
Eigentümer wechselte und versucht durch den 
Abriss Flächen für eine „neue“ Betriebsansiel-
dung zu schaffen.
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Sanierung Volksschule

Dass die Sanierung der Franz Keim Schule schon seit einiger 
Zeit überfällig ist, wird wohl niemand bestreiten. An der Einrich-
tung wurde in den letzten 40 (!!!) Jahren nichts mehr verändert. 

Bei einem Vorsprachetermin am 13.5.2014 bei Fr. LR Doris Hum-
mer und in einem erneuten Sanierungsgutachten, wird die Sanierung 
der Volksschule als „eher Dringend“ bezeichnet. Ich glaube es ist 
höchste Zeit, unserer Franz Keim Schule „neues Leben“ einzuhau-
chen um unseren Kindern eine Schule bieten zu können, die für sie 
angemessen und vor allem zukunftsweisend ist. Mein Dank geht an 
Fr. Direktor Koch  und die gesamte Lehrerschaft der Volksschule, die 
unter den gegebenen Umständen unsere Kinder unterrichten müs-
sen. Ich werde mich weiterhin bemühen, die Sanierung der Volks-
schule ehestmöglich in Gang zu setzen.

Frohe Weihnachten ihr 
 Andreas Spitzbart

Taxirechnung - 
Rückerstattung

Jugendliche im Alter von       
16 bis 21 Jahren erhalten 
auch 2015 die Möglichkeit, 

das im Ort angebotene Jugend-
taxi in Anspruch zu nehmen. Mit 
Taxi-Rechnungen von Elite Taxi, 
oder Taxi Bruckbacher, in einer 
maximalen Höhe von € 80 pro 
Jahr, kann jeder Jugendliche 
zum Gemeindeamt gehen und 
bei Fr. Schaufler, oder Fr. Ahrer 
50 % der ausgegebenen Kosten 
sofort rückerstattet zu bekom-
men. 
Meine Frage an alle Jugendli-
chen ist deswegen: „Warum wird 
dieses Angebot der Gemeinde 
an alle Jugendlichen aus Stadl 
Paura nicht besser genutzt?“
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40 Jahre Freundschaft mit Krähenwinkel
Gastkommentar Bruno Sterner

Was vor 40 Jahren auf 
eher unkonventionelle 
Weise begann, wie der 

Leiter des Freundeskreises 
Walter Bayer in seiner Eröff-
nungs-  und Begrüßungsrede 
sehr humorvoll betonte, fand 
anlässlich der Nationalfeier-
tagsfeier seinen vorläufigen 
Höhepunkt. 
Dieser für Österreicher  sehr 
wichtige Gedenktag wurde in 
der Feierstunde im Volksheim 
Stadl-Paura eindrucksvoll be-
gangen. Besonders beeindru-
ckend war nicht nur die  Zahl 

(von 90 Personen ist die Rede) 
der Gäste aus Krähenwinkel, 
sondern auch die  sehr ge-
konnten musikalischen Darbie-
tungen, welche die Feierstunde 
bereicherten. Das Programm 
bot, von vokalen über orchest-
rale Stücke bis hin zum Zusam-
menspiel beider Klangkörper,  
ein reichhaltiges Repertoire.  
In dem festlich geschmückten 
Saal konnte man das Pro-
gramm, bei dekorierten Tischen 

sitzend, bequem verfolgen.
Die Abordnungen der Bür-
germeister von Krähenwinkel 
und Langenhagen  erzählten 

aus ihren jahrzehntelan-
gen Erfahrungen  mit den 
Stadlingern. So manche 
Anekdoten wurden zum 
Besten gegeben und man 
wurde von einer allgemein 
freundschaftlichen 
Wertschätzung über-
zeugt.
Dem Anlass entspre-
chend wurden die 
Ehrungen,  sowohl 

der langjährigen Mitarbei-
ter des Freundeskreise 
Krähenwinkel als auch 
verdiente Stadlingerinnen 
und Stadlinger, von Frau 
Vizebürgermeister Eva 
Hofer vorgenommen. Für viele 
von uns das Erlebnis eines 
professionellen Auftrittes der 
designierten SPÖ  Bürgermeis-
terkandidatin.
Vor dem Absingen der deut-
schen und auch der österrei-

chischen Bundeshymne, 
wurde die Stadlinger Hym-
ne, komponiert von Dir. a.D. 
Gerhard Egger, mit neuen 
Strophen auf die Krähen-
winkler abzielend „uraufge-
führt“.   
Durch das Programm führte 
Walter Bayer in gekonnter 
Manier. Beim abschlie-
ßenden Buffet, zu dem die 
Gemeinde alle Anwesenden 

einlud, wurde in den verschie-
densten Gesprächen deutlich, 
dass unsere Gäste aus Krä-
henwinkel die Arbeit von Walter 
Bayer sehr zu schätzen wis-
sen. 
Alles in Allem ein würdiger, 
dem Anlass entsprechender 
Abend. Wer nicht dabei sein 
konnte hat etwas versäumt. 

GmbH
   Reifenfachgeschäft      Vulkanisierbetrieb
   LKW                  PKW           AS-Bereifung
    REIFEN                FELGEN      KOMPLETTRÄDER

4650 Lambach - Salzburgerstraße 25 - Tel. 07245/24960 - Fax 24960-12 

GmbH GmbH
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        ÖBB Fahrplanwechsel 2015

Der neue Fahrplan der ÖBB 
trat am 14.12.14 in Kraft.
Die ÖBB verspricht, dass 

die Fahrgäste von kürzeren 
Fahrzeiten und mehr Angebo-

ten profitieren. Ob dies auch für 
Stadl-Paura gilt, wird sich erst 
zeigen! Auch die Verlässlichkeit 
und verbesserten Anschluss-
möglichkeiten werden erwähnt.
Hoffentlich sind die vorgegebe-
nen Zeiten am Fahrplan auch 
in der Praxis von den Busfah-
rern „fahrbar“. Nicht das man 
wie sooft in der Vergangenheit, 
Stadl-Paura zu Fuß durchque-
ren muss, da der Anschlussbus 
nicht mehr länger warten konn-
te.
Bitte nicht falsch verstehen, bei 
schönem Wetter ist dies toll, je-
doch nicht im heurigen Sommer 
mit Stöckelschuhen bei Regen 

und Sturm! Lobenswerter Wei-
se wird die Strecke vom Rie-
senberg nach Wels und auch 
retour nun öfters befahren. 
Einen großen Nachteil bringt die 
Verbindung nach Roitham, da 
der Gmundnerbus nicht mehr 
nach Stadl-Paura abbiegt. Im 
Laufe der ersten Wochen wird 
sich zeigen, welche Verbesse-
rungen der neue Fahrplan mit 
sich bringt.
Ich wünsche Frohe Weih-
nachten und ein unfallfreies              
Jahr 2015!

Simone Kleinbauer

Sparmarkt Eröffnung

Am 3.12. öffnete der Spar 
Markt nach einem To-
talumbau wieder seine 

Türen. Aus diesem Anlass 
lud Herr Jakob Leitner, Ge-
schäftsführer der Spar-Zentra-
le Marchtrenk zu einer kleinen 
Eröffnungsfeier und bedankte 
sich bei dieser Gelegenheit bei 
den Vertretern der Marktge-
meinde Stadl-Paura und den 
zuständigen Bediensteten für 
die geleistete Unterstützung.
Ein besonderer Dank seitens 
Spar ging an den Grundbesit-
zer Herrn GR Andreas Hofer. 
Er ermöglichte nicht nur den 

Bau des Marktes im Ortszen-
trum sondern auch die jetzige 
Erweiterung. Die gute Zusam-
menarbeit mit Herrn Hofer war 
lt. Geschäftsführer Leitner 
ausschlaggebend dafür dass 
der Sparmarkt direkt im Ort 
und nicht wie üblich am Orts-
rand errichtet wurde. 
Durch die Erweiterung wur-
den fünf neue Arbeitsplätze in 
Stadl-Paura geschaffen!
Wir wünschen dem neuen 
Marktleiter Herrn Sascha Hau-
ser und seinem ganzen Team 
viel Erfolg! 

Billa baut um
In den nächsten Wochen wird 
mit dem Umbau der BILLA in 
Stadl-Paura begonnen werden.
Auch hier werden die erforderli-
chen Erneuerungen und Erwei-
terungen der Verkaufsflächen 
durchgeführt werden. 
Damit stehen in absehbarer 
Zunkuft drei modernisierte und 
atraktive Einkaufsmärke für alle 
Stadlingerinnen und Stadlinger 
zur Verfügung.
 Wir hoffen, dass auch diese Er-
öffnung von allen Kunden positiv 
aufgenommen wird.  
Wir wünschen auch hier allen 
Verantworlichen viel Erfolg.

J O S K O  P a r t n e r
N E U M I T K A 

Fenster- und Türenstudio
Mivagasse 3, 4651 Stadl-Paura

 Fon: 07245 / 32573  Fax 07245 / 31049   
office@neumitka.at

www.spoe-stadl-paura.eu       9SPÖ



Ball der Stadlinger 2015

Auf los   geht’s wieder los! Der Ball für 2015 ist bereits in den Startlöchern, und wie wir Euch 
kennen, erwarten uns wieder spitzenmäßige Verkleidungen und Masken. Auf Euer kommen 
am 14. Februar 2015 freut sich das 

Organisationsteam.
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Spitalsreform 

Die Spitalsreform muss sich 
an Veränderungen der 
Gesundheitslandschaft 

anpassen Qualität und Versor-
gungssicherheit stehen für die 
SPÖ immer an erster Stelle 
„Ärztemangel, Pflegenotstand, 
Medizinuniversität und jetzt das 
neue Arbeitszeitgesetz für  Spi-
talsärztInnen - das alles sind 
Entwicklungen, die erst nach 
Beschluss der Spitalsreform  im 
Jahr 2011 neu eingetreten sind. 
Damit die bis 2020 angelegte 
Reform ein Erfolg wird,  muss 
auf diese neue Situation recht-
zeitig reagiert werden“, bringt 
es SPÖ-Gesundheitsspreche-
rin  Dr.in Julia Röper-Kelmayr 
auf den Punkt. Schon zum Zeit-
punkt des damaligen Beschlus-
ses  der Reform im Landtag hat 
die SPÖ die Bedingung einer 
umfassenden und regelmäßi-
gen  Evaluierung gestellt, da-
mit Fehlentwicklungen rasch 
entschärft werden können.  In 
einigen Fällen wurde auch be-
reits gegengesteuert - etwa bei 
konkreten Krankenhausleistun-

gen wie der Unfallversorgung 
in Schärding oder Grieskirchen. 
Das hat die SPÖ mit konstruk-
tiver Kritik durchgesetzt. Weil 
es notwendig und richtig war. 
„Damit wir diese notwendigen 
und richtigen  Maßnahmen zeit-
gerecht setzen können, muss 
die Evaluierung zeitnah erfol-
gen - und nicht so wie jetzt mit 
2-jähriger Verzögerung“, fordert 
Gesundheitssprecherin Röper-
Kelmayr, die selbst als Ober-
ärztin im Krankenhaus arbeitet.  
Die lange Dauer der Spitalsre-
form von 2011 bis 2020 macht 
es auch notwendig, dass zeit-
lich  veraltete Prognosen nach-
gebessert werden. Genau das 
fordert nun auch die SPÖ ein 
- und  zwar für jene Bereiche, 
wo sich der konkrete Bedarf 
verdichtet. Zum Thema Evalu-
ierung und Versorgungssicher-
heit muss klar sein: Eine der-
artige Überprüfung  macht nur 
dann Sinn, wenn aus den Er-
kenntnissen auch die notwendi-
gen Konsequenzen und  allen-
falls Nachbesserungen folgen. 

Eine Tatsache, die auch Lan-
deshauptmann Dr. Pühringer  
nicht besonders überraschen 
sollte, stellte doch VP-Gesund-
heitssprecher Dr. Aichinger am  
Tag der Beschlussfassung der 
Spitalsreform im Landtag fest, 
„dass das, was heute  festgelegt  
(...) wurde, nicht in Stein gemei-
ßelt wurde.“ Die wirkliche Quali-
tät der Spitalsreform  werde „in 
einem sehr hohen Ausmaß da-
von abhängen,  wie sehr man 
bei der Evaluierung auf gewis-
se, auch vielleicht falsche Ein-
schätzungen der  Expertenkom-
mission reagiert“,  machte auch 
der damalige Klubvorsitzende 
der SPÖ Dr. Karl Frais deutlich. 
Damit ein so dynamischer Be-
reich wie die Gesundheitsland-
schaft in Oberösterreich opti-
male  Qualität bietet, müssen 
stets die neuesten Erkenntnisse 
herangezogen werden. „Natür-
lich  bekennt sich die SPÖ zur 
Spitalsreform. Wir haben sie ja 
mitbeschlossen. Genauso wie 
wir  damit die ständige und um-
fassende Evaluierung beschlos-
sen haben - und die werden wir  
in Zukunft noch mehr brauchen. 
Denn die Dynamik im Gesund-
heitsbereich reicht von der  For-
schung über die Arbeitstechnik 
bis hin zum Personal. Es wäre 
fahrlässig darauf nicht  zeitge-
recht zu reagieren, und für die 
richtigen Reaktionen brauchen 
wir die rasche Evaluierung der 
Reform-Auswirkungen“, argu-
mentiert Dr.in Julia Röper-Kel-
mayr. 

Partyservice:
Für jede Art von Feier:
Geburtstage, Hauseinweihungen, 
Weihnachtsfeiern,   Taufen, etc.
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